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(54) SCHARNIER

(57) Die Erfindung betrifft ein Scharnier (1) umfas-
send einen ersten Scharnierflügel (2) und einen zweiten
Scharnierflügel (3), sowie ein Verbindungselement (4),
wobei jeder Scharnierflügel (2,3) schwenkbar mit dem
Verbindungselement (4) verbunden ist und wobei der
erste Scharnierflügel (2) Mittel (5a) zur Befestigung an
einem ersten Schwenkelement (6a) aufweist und der
zweite Scharnierflügel (3) Mittel (5b) zur Befestigung an
einem zweiten Schwenkelement (6b) aufweist sowie ei-
nen Klapptisch umfassend

• ein Scharnier (1) mit einem ersten Scharnierflügel (2)
und einem zweiten Scharnierflügel (3) und
• einem Verbindungselement (4) und
• einem ersten Schwenkelement (6a) und
• einem zweiten Schwenkelement (6b)
wobei jeder Scharnierflügel (2,3) schwenkbar mit dem
Verbindungselement (4) verbunden ist und wobei der
erste Scharnierflügel (2) mit dem ersten Schwenkele-
ment (6a) verbunden ist und der zweite Scharnierflügel
(3) mit dem zweiten Schwenkelement (6b) verbunden ist.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Scharnier
umfassend einen ersten Scharnierflügel und einen zwei-
ten Scharnierflügel, sowie ein Verbindungselement, wo-
bei jeder Scharnierflügel schwenkbar mit dem Verbin-
dungselement verbunden ist und wobei der erste Schar-
nierflügel Mittel zur Befestigung an einem ersten
Schwenkelement aufweist und der zweite Scharnierflü-
gel Mittel zur Befestigung an einem zweiten Schwenke-
lement aufweist.
[0002] Die vorliegende Erfindung betrifft außerdem ei-
nen Klapptisch umfassend ein erstes Schwenkelement
und ein zweites Schwenkelement sowie ein erfindungs-
gemäßes Scharnier mit einem ersten Scharnierflügel
und einem zweiten Scharnierflügel wobei jeder Schar-
nierflügel schwenkbar mit dem Verbindungselement ver-
bunden ist und wobei der erste Scharnierflügel mit dem
ersten Schwenkelement verbunden ist und der zweite
Scharnierflügel mit dem zweiten Schwenkelement ver-
bunden ist.

STAND DER TECHNIK

[0003] Scharniere kommen in unterschiedlichsten
technischen Bereichen zum Einsatz. Ein wesentliches
Einsatzgebiet sind Möbel, die schwenkbare Elemente
aufweisen.
[0004] Dazu zählen neben Fenster und Türen auch Ti-
sche.
[0005] Während es sich bei den schwenkbaren Ele-
menten im Falle von Fenstern um Fensterflügel handelt,
sind es bei Türen die Türflügel.
[0006] Im Fall von Tischen handelt es sich bei den
schwenkbaren Elementen um schwenkbare Abschnitte
von Tischplatten, durch welche die zur Verfügung ste-
hende Tischfläche vergrößert oder verkleinert werden
kann.
[0007] Ein großes Einsatzgebiet solcher Tische mit
schwenkbaren Tischplattenabschnitten sind Tische im
Passagierbereich von Schienenfahrzeugen, da der zur
Verfügung stehende Platz hier beschränkt ist und Pas-
sagiere einerseits beim Niedersetzen ausreichend Platz
benötigen andererseits aber, sobald sie sitzen, gerne ei-
ne Tischplatte zur Verfügung hätten, um beispielweise
arbeiten zu können.
[0008] Häufig ist es dabei erforderlich oder zumindest
vorteilhaft, die schwenkbaren Tischplatten zu verkabeln,
so dass in diesen Kabel verlegt werden können, um nahe
an der arbeitenden Person eine Stromversorgung ge-
währleisten zu können, zB. in Form eines Steckers oder
einer kabellosen Ladestelle oder Anschlussmöglichkei-
ten für Musikwiedergabe oder Datenübertragung zu
schaffen. Es ist wünschenswert, derartige An-
schlüss-/Lademöglichkeiten im schwenkbaren Abschnitt
der Tischplatte anordnen zu können. Oft ist es auch er-

forderlich, in schwenkbaren Tischplatten integrierte Dis-
plays mit Strom zu versorgen, so dass auch für diesen
Anwendungsfall Leitungen in die schwenkbaren Tisch-
plattenabschnitte geführt werden müssen.
[0009] Auch bei Türen und Fenstern ist es aufgrund
von immer öfter verbauten, elektronischen Schlössern
und Verriegelungen, erforderlich, Kabel in den Tür- oder
Fensterflügel zu führen, um den dort sitzenden Verrie-
gelungsmechanismus mit Strom zu versorgen.
[0010] Diese Anforderungen bergen durchaus Proble-
me, da das Kabel möglichst unsichtbar und vor Beschä-
digungen (auch vorsätzlichen) geschützt geführt werden
soll.
[0011] Im Falle der Tischplatte soll das Kabel nicht of-
fen an der Oberseite der Tischplatte geführt werden, um
Beschädigungen durch Umwelteinflüsse oder Beschädi-
gungen, die durch schwere oder scharfkantige Gegen-
stände, die auf der Tischplatte abgelegt werden, verur-
sacht werden können, zu vermeiden.
[0012] Andererseits ist es gerade auch bei Tischplat-
ten aus optischen Gründen nicht erwünscht, Kabel sicht-
bar zu führen.
[0013] Besonders heikel ist in allen Fällen der Über-
gang zwischen den relativ zueinander verschwenkbaren
Elementen. Hier ist es besonders wünschenswert, das
bzw. die Kabel einerseits unsichtbar andererseits aber
auch geschützt zu führen. Schwenkbewegungen des
Scharniers und der Schwenkelemente dürfen das Kabel
außerdem nicht beschädigen, insbesondere nicht unzu-
lässig knicken.

AUFGABE DER ERFINDUNG

[0014] Es ist daher eine Aufgabe der Erfindung, die
aus dem Stand der Technik bekannten Nachteile zu
überwinden und ein Scharnier vorzuschlagen, das es er-
möglicht, mindestens ein Kabel von einem ersten mit
dem Scharnier verbundenen Schwenkelement in ein
zweites mit dem Scharnier verbundenes Schwenkele-
ment zu führen, wobei das Kabel vor äußeren Einflüssen
geschützt ist, im Wesentlichen nicht sichtbar ist und kein
unzulässige Knickung erfährt.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0015] Diese Aufgabe wird bei einem Scharnier um-
fassend einen ersten Scharnierflügel und einen zweiten
Scharnierflügel, sowie ein Verbindungselement, wobei
jeder Scharnierflügel schwenkbar mit dem Verbindungs-
element verbunden ist und wobei der erste Scharnierflü-
gel Mittel zur Befestigung an einem ersten Schwenkele-
ment aufweist und der zweite Scharnierflügel Mittel zur
Befestigung an einem zweiten Schwenkelement auf-
weist, dadurch gelöst, dass im ersten Scharnierflügel ei-
ne erste Kabelführung, im zweiten Scharnierflügel eine
zweite Kabelführung und im Verbindungselement ein Ka-
belkanal ausgebildet ist und das Scharnier in eine Klapp-
stellung überführbar ist, in welcher der Kabelkanal ge-
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meinsam mit der ersten und zweiten Kabelführung eine
fortlaufende Kabelführung ausbilden.
[0016] Erläuternd ist an dieser Stelle zu erwähnen,
dass es sich bei einem der beiden Schwenkelemente
auch um ein Element handeln kann, dass lediglich relativ
zum ersten Schwenkelement verschwenkbar ist, im je-
weiligen Anwendungsgebiet aber unbeweglich ist.
[0017] So kann es sich bei einem der beiden Schwenk-
elemente um einen Fensterrahmen, einen Türrahmen
oder aber jenen Teil einer Tischplatte handeln, der, be-
zogen auf die Aufstandsfläche des Tisches, unbeweglich
ist. Je nach Bezugssystem, auf das abgestellt wird, han-
delt es sich bei diesen Elementen aber dennoch um
Schwenkelemente, insbesondere um Schwenkelemente
in Bezug auf das Verbindungselement des Scharniers.
[0018] Wie an sich bekannt, kann das Scharnier durch
schwenkbare Verbindung der beiden Scharnierflügel mit
dem Verbindungselement, von einer ersten Stellung, der
sogenannten Arbeitsposition, in eine zweite Stellung, die
sogenannte Klappstellung übergeführt werden. Wäh-
rend sich die Schwenkelemente in der Arbeitsposition in
einer fluchtenden Anordnung zueinander befinden, be-
finden sie sich in der Klappstellung in einer dazu unter-
schiedlichen Anordnung.
[0019] Erfindungsgemäß ist im Verbindungselement
ein Kabelkanal ausgebildet, durch welchen ein Kabel von
einer Seite, an welchem das erste Schwenkelement am
Verbindungselement befestigbar ist, zu einer anderen
Seite, an welchem das zweite Schwenkelement am Ver-
bindungselement befestigbar ist, geführt werden kann.
[0020] In der Arbeitsposition sind die beiden Schar-
nierflügel zum Verbindungselement dabei so ver-
schwenkt, dass die beiden den Kabelkanal abschließen-
den Öffnungen im Verbindungselement frei zugänglich
sind.
[0021] In der Klappstellung sind die beiden Scharnier-
flügel zum Verbindungselemente hingegen so ver-
schwenkt, dass die in den Scharnierflügel ausgebildeten
Kabelführungen, i.e. erste und zweite Kabelführung, vor-
zugsweise unmittelbar, an die beiden den Kabelkanal
abschließenden Öffnungen anschließen und so gemein-
sam mit dem Kabelkanal eine fortlaufende Kabelführung
bilden.
[0022] Die Kabelführungen in den Scharnierflügel sind
dabei so ausgebildet, dass sie sich mit zunehmendem
Schwenkwinkel, stärker an das Kabel anlegen und diese
sanft in die erforderliche Richtung drücken, so dass die-
ses der Schwenkbewegung folgen kann.
[0023] In der Klappstellung ermöglicht daher die erste
Kabelführung eine Umlenkung eines durch den Kabel-
kanal geführten Kabels in eine erste Umlenkrichtung und
die zweite Kabelführung eine Umlenkung eines durch
den Kabelkanal geführten Kabels in eine zweite Umlen-
krichtung.
[0024] Die beiden Umlenkrichtungen sind dabei in ei-
ner Ausführungsform der Erfindung, identisch, dh. dass
beide Umlenkrichtungen parallele Richtungsvektoren
aufweisen, die Umlenkrichtungen zueinander aber nicht

parallel in einem exakt geometrischen Sinn sein müssen.
[0025] Zum einfacheren Positionieren des Kabels im
Kabelkanal ist das Verbindungselement zweistückig
ausgebildet, nämlich aus einem ersten und einem zwei-
ten Teil, die lösbar miteinander verbindbar sind, wobei
die beiden Teile in verbundenem Zustand den Kabelka-
nal ausbilden.
[0026] Damit das Scharnier an dem ersten Schwenk-
element bzw. dem zweiten Schwenkelement befestigbar
ist, weisen der erste und der zweite Scharnierflügel Mittel
zur Befestigung auf. Als Mittel zur Befestigung kommen
alle Mittel in Betracht, die hierfür geeignet sind, insbe-
sondere werden darunter in einer Ausführungsform der
Erfindung Bohrungen verstanden. Aber auch Flächen,
die das Ankleben von Schwenkelementen ermöglichen
werden gemäß einer anderen Ausführungsform der Er-
findung als Mittel zur Befestigung verstanden.
[0027] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung weist jeder der beiden Scharnierflügel eine Vor-
derseite und eine Rückseite auf, wobei in der Klappstel-
lung des Scharniers die Vorderseiten der beiden Schar-
nierflügel und/oder die Rückseiten parallel zueinander
verlaufen, vorzugsweise jeweils fluchtend zueinander
ausgerichtet sind. Unter parallel bzw. fluchtend wird in
diesem Zusammenhang eine Ausrichtung verstanden,
die fertigungsbedingt auch geringfügig von einer ideal
geometrischen Parallelität oder ideal fluchtenden Anord-
nung abweichen kann.
[0028] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung kann es vorgesehen sein, dass das Verbin-
dungselement eine Unterseite und eine Oberseite auf-
weist und in der Klappstellung des Scharniers die Unter-
seite und die Oberseite parallel zu den Vorderseiten
und/oder den Rückseiten verlaufend, vorzugsweise
fluchtend zu diesen ausgerichtet sind, wobei Unterseite
und Oberseite vorzugsweise in Ebenen parallel zu den
Schwenkachsen verlaufen und vorzugsweise die Unter-
seite des Verbindungselementes in Richtung der
Schwenkelemente gegenüber den Vorderseiten der
Scharnierflügel zurückversetzt ist.
[0029] In der Klappstellung bilden die Scharnierflügel
gemeinsam mit dem Verbindungselement eine im We-
sentlichen flache Frontfläche, ohne vorstehende Ab-
schnitte, was insbesondere bei Klapptischen das Hän-
genbleiben von Bekleidung beim Vorbestreifen an zu-
rückgeklappten Tischplatten verhindert.
[0030] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung ist es vorgesehen, dass die erste und zweite Ka-
belführung durch Ausnehmungen in den jeweiligen
Rückseiten der Scharnierflügel ausgebildet sind. Das
Kabel kann dadurch von der Vorderseite nicht sichtbar
geführt werden. Beispielsweise können die erste und die
zweite Kabelführung in Form von Nuten ausgebildet sein.
Selbstverständlich sind jedoch andere geeignete Aus-
nehmungen nicht ausgeschlossen.
[0031] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass das Scharnier von der
Klappstellung in eine Arbeitsposition überführbar ist, in
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welcher die Vorderseite des ersten Scharnierflügels und
die Vorderseite des zweiten Scharnierflügels einander
gegenüberliegend angeordnet sind, vorzugsweise flä-
chig aneinander anliegen, wobei vorzugsweise die Ober-
seite des Verbindungselementes und die Vorderseiten
der Scharnierflügel in normal zueinander verlaufenden
Ebenen angeordnet sind.
[0032] Derart ergibt sich einerseits eine kompakte,
platzsparende Anordnung des Scharniers andererseits
können, bei entsprechender geometrischer Abstimmung
der Breite des Verbindungselementes auf die Dicke der
Scharnierflügel, in der Arbeitsposition die Scharnierflügel
komplett hinter dem Verbindungselement positioniert
werden.
[0033] Um die Verschwenkbarkeit des ersten und des
zweiten Schwenkelements zu erleichtern, ist es gemäß
einer weiteren Ausführungsform der Erfindung vorgese-
hen, dass in einer Blickrichtung parallel zu einer ersten
und zweiten Schwenkachse der Schwenkflügel die Ober-
seite und Unterseite des Verbindungselementes über
zwei Seitenflächen miteinander verbunden sind, welche
nach außen gekrümmt ausgebildet sind.
[0034] Die gegenständliche Erfindung bezieht sich
auch auf einen Klapptisch umfassend

• ein erfindungsgemäßes Scharnier mit einem ersten
Scharnierflügel und einem zweiten Scharnierflügel
und

• einem Verbindungselement und
• einem ersten Schwenkelement und
• einem zweiten Schwenkelement

wobei jeder Scharnierflügel schwenkbar mit dem
Verbindungselement verbunden ist und wobei der
erste Scharnierflügel mit dem ersten Schwenkele-
ment verbunden ist und der zweite Scharnierflügel
mit dem zweiten Schwenkelement verbunden ist,
wobei erfindungsgemäß vorgesehen ist, dass es
sich bei den beiden Schwenkelementen um Tisch-
plattenabschnitte handelt und in einer Klappstellung
des Scharniers die beiden Tischplatten zumindest
abschnittsweise übereinander und parallel zueinan-
der angeordnet sind und ein Kabelschacht vorgese-
hen ist, welcher sich zusammensetzt aus

• einem ersten Tischplattenkabelkanal im Inne-
ren der ersten Tischplatte und

• einer im ersten Scharnierflügel ausgebildeten
ersten Kabelführung und

• einem im Verbindungselement ausgebildeten
Kabelkanal und

• einer im zweiten Scharnierflügel ausgebildete
zweiten Kabelführung und

• einem zweiten Tischplattenkabelkanal im Inne-
ren der zweiten Tischplatte,

um die Verlegung eines Kabels innerhalb der ersten
Tischplatte über das Scharnier in die zweite Tisch-

platte zu ermöglichen.

[0035] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass in einer Arbeitsposition des
Klapptisches die beiden Tischplatten zueinander parallel
verlaufend angeordnet, vorzugsweise fluchtend zuein-
ander angeordnet sind und sich der Kabelschacht zu-
sammensetzt aus

• einem ersten Tischplattenkabelkanal im Inneren der
ersten Tischplatte und

• einem im Verbindungselement ausgebildeten Ka-
belkanal und

• einem zweiten Tischplattenkabelkanal im Inneren
der zweiten Tischplatte.

[0036] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass in der Arbeitsposition des
Klapptisches die erste Tischplatte, die zweite Tischplatte
und die Oberseite des Verbindungselementes eine, vor-
zugsweise ebene, Auflagefläche bilden.
[0037] Unter eben wird in diesem Zusammenhang be-
vorzugt eine Auflagefläche verstanden, welche die Ab-
lage eines flächigen Gegenstandes auf die beiden Tisch-
plattenabschnitte ermöglicht, wobei der Gegenstand
vollflächig auf beiden Tischplattenabschnitten aufliegt.
Die Oberseite des Verbindungselementes steht somit
bevorzugt nicht über die beiden Tischplattenabschnitte
hervor sondern ist bevorzugt entweder fluchtend mit die-
sen angeordnet oder aber zurückversetzt.

KURZE BESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0038] Das erfindungsgemäße Scharnier wird nun an-
hand eines Ausführungsbeispiels näher erläutert. Als
Ausführungsbeispiel dient der Einsatz eines erfindungs-
gemäßen Scharniers in einem Klapptisch. Die Zeichnun-
gen sind beispielhaft und sollen den Erfindungsgedan-
ken zwar darlegen, ihn aber keinesfalls einengen oder
gar abschließend wiedergeben. Insbesondere zeigen die
Figuren eine Ausführungsbeispiel, bei welchem mehrere
voneinander unabhängige Merkmale in einem Scharnier
bzw. einem Klapptisch gemeinsam verwirklicht sind ob-
wohl es auch im Sinne des Erfindungsgedankens ist,
Merkmale einzeln zu verwirklichen.
[0039] Es zeigt:

Fig. 1 eine Darstellung eines erfindungsgemäßen
Klapptisches mit einem erfindungsgemäßen
Scharnier

Fig. 2 eine Schnittansicht entlang der Linie AA des
Details Z aus Fig.1 durch einen erfindungsge-
mäßen Klapptisch samt erfindungsgemäßem
Scharnier

Fig. 3 eine Schnittansicht entlang der Linie AA des
Details X aus Fig.1 durch einen erfindungsge-
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mäßen Klapptisch samt erfindungsgemäßem
Scharnier

Fig. 4 eine axonometrische Ansucht eines erfin-
dungsgemäßes Scharniers in der Arbeitsposi-
tion

Fig. 5 eine axonometrische Ansicht eines erfindungs-
gemäßen Scharniers in der Klappstellung

Fig. 6 eine Explosionsdarstellung eines erfindungs-
gemäßen Scharniers in einer Vorderansicht

Fig. 7 eine Explosionsdarstellung eines erfindungs-
gemäßen Scharniers in einer Rückansicht

WEGE ZUR AUSFÜHRUNG DER ERFINDUNG

[0040] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes erfindungsgemäßen Klapptisches mit einem erfin-
dungsgemäßen Scharnier.
[0041] Bei dem Klapptisch handelt es sich um einen
Klapptisch der typischerweise im Passagierbereich von
Schienenfahrzeugen zum Einsatz kommt.
[0042] Das in Fig.1 linke Ende des Tisches ist dabei
fix an einer Wand des Schienenfahrzeugs befestigt, so
dass dort kein Standfuß vorgesehen ist, wohingegen das
in Fig.1 rechte Ende des Tisches durch einen Standfuß
auf einer Aufstandsfläche des Schienenfahrzeuges, ty-
pischerweise dem Fußboden, abgestützt ist.
[0043] Lediglich ergänzend ist an dieser Stelle hinzu-
zufügen, dass der gezeigte Klapptisch grundsätzlich
auch in Flugzeugen, Schiffen oder anderen Transport-
mitteln zum Einsatz kommen kann und grundsätzlich
überall dort, wo die Klappfunktion aus Platzgründen vor-
teilhaft ist.
[0044] Im gezeigten Ausführungsbeispiel besteht der
Klapptisch aus einer Tischplatte, die mehrere Tischplat-
tenabschnitte aufweist, i.e. einen Basisabschnitt 19 so-
wie vier Klappabschnitte 20, wobei jeder der Klappab-
schnitte 20 über zwei erfindungsgemäße Scharniere 1
mit dem Basisabschnitt 19 verbunden ist.
[0045] Der in der Zeichnung rechte hintere Klappab-
schnitt 20 ist in einer Klappstellung dargestellt, wohinge-
gen alle anderen Klappabschnitte 20 in der Arbeitsposi-
tion dargestellt sind.
[0046] Die weitere Beschreibung betrifft nun, wie in
Fig.1 durch die Kreise X und Z gekennzeichnet, Details
des rechten vorderen Klappabschnitts 20 sowie des
rechten hinteren Klappabschnitts 20, wobei die Ausfüh-
rungen auch auf alle anderen Klappabschnitte zutreffen.
[0047] Fig.2 zeigt das Detail Z aus Fig.1 in einer Schnit-
tansicht entlang der Linie AA aus Fig.1. Der Klappab-
schnitt 20 befindet sich in einer Arbeitsposition, so dass
die Oberfläche des Klappabschnitts 20 mit der Oberflä-
che des Basisabschnitts 19 im besten Fall die Ablage
eines flächigen Gegenstandes auf die beiden Tischplat-
tenabschnitte 19,20 ermöglicht, so dass dieser im besten

Fall vollflächig auf den beiden Tischplattenabschnitten
19,20 aufliegen kann. Bevorzugt verlaufen die Oberflä-
chen der beiden Tischplattenabschnitte 19,20 daher pa-
rallel zueinander, besonders bevorzugt fluchtend. Eine
nicht parallele oder nicht fluchtende Anordnung führt al-
lerdings nicht aus dem Erfindungsgedanken heraus.
[0048] Wie aus Fig.2 ersichtlich, besteht das erfin-
dungsgemäße Scharnier 1 aus einem Verbindungsele-
ment 4 sowie einem ersten Scharnierflügel 2 und einem
zweiten Scharnierflügel 3.
[0049] Die beiden Scharnierflügel 2,3 sind um
Schwenkachsen 13,14 schwenkbar mit dem Verbin-
dungselement 4 verbunden. Die Scharnierflügel 2,3 sind
mit ihren Vorderseiten 2a,3a gegenüberliegenden Rück-
seiten 2b,3b an den Tischplattenabschnitten 19 und 20
befestigt, wobei der Abstand zwischen jeweils einer Vor-
derseite und einer Rückseite die Dicke der Scharnierflü-
gel definiert. Letztere bilden daher Schwenkelemente
6a,6b im Sinne der Erfindung, da bezogen auf das Ver-
bindungselement 4 sowohl die Scharnierflügel 2,3 als
auch die daran angebundenen Schwenkelemente
6a(20),6b(19) verschwenkbar sind.
[0050] Die Schwenkelemente 6a,6b sind im vorliegen-
den Fall mit dem Scharnierflügel 2,3 verschraubt. Hierfür
sind Mittel zur Befestigung 5a,5b in Form von Bohrungen
in den Scharnierflügeln 2,3 vorgesehen, wie dies auch
in Fig. 4 bis Fig.7 gezeigt ist. Grundsätzlich sind aber
auch andere Befestigungsmöglichkeiten denkbar.
[0051] Wie ebenfalls auch in den Fig. 4 bis 7 ersichtlich,
weist das Verbindungselement 4 eine Unterseite 4a und
eine Oberseite 4b auf und ist zweiteilig aufgebaut, näm-
lich aus einem ersten Teil 15 und einem zweiten Teil 16,
die lösbar miteinander verbunden sind. Im verbundenen
Zustand bilden beide Teile gemeinsam einen Kabelkanal
9 aus der zwei Öffnungen aufweist, über welche ein Kab-
le durch den Kanal geführt werden kann. Bohrungen 21
ermöglichen die Anbindung der Scharnierflügel 2,3 mit-
tels Stiften 22. Bei den Bohrungsachsen handelt es sich
somit um die erste und zweite Schwenkachse 13,14.
[0052] In Blickrichtung der Schwenkachsen 13,14 sind
die Unterseite 4a und die Oberseite 4b über zwei Seiten-
flächen 4c miteinander verbunden, welche nach außen
gekrümmt ausgebildet sind, um das Verschwenken der
Scharnierflügel 2,3 zu erleichtern und die Breite des Ver-
bindungselementes 4 definieren.
[0053] Wie weiter oben bereits erwähnt befindet sich
das erfindungsgemäße Scharnier 1 in Fig.2 in einer Ar-
beitsposition.
[0054] Diese zeichnet sich dadurch aus, dass die Vor-
derseite 2a des ersten Scharnierflügels 2 und die Vor-
derseite 3a des zweiten Scharnierflügels 3 einander ge-
genüberliegend angeordnet sind, vorzugsweise flächig
aneinander anliegen.
[0055] Wie aus Fig.2 ersichtlich verläuft die Oberseite
4b des Verbindungselementes 4 in dieser Arbeitsposition
in einer Normalebene zu den Vorderseiten 2a,3a der
Scharnierflügel 2,3.
[0056] Es soll an dieser Stelle nochmals darauf hinge-
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wiesen werden, dass die Bezeichnungen "normal", "pa-
rallel" und "fluchtend" nicht in streng geometrischem Sinn
zu verstehen sind, sondern aus der Sicht des Fachmanns
und daher unter Berücksichtigung etwaiger Fertigungs-
toleranzen und verschleißbedingter Abnutzung.
[0057] Wie in Fig.2 ersichtlich, ist die Oberseite 4b des
Verbindungselementes 4 gegenüber den Oberflächen
der Schwenkelemente 6a,6b zurückversetzt angeord-
net, so dass die Oberseite 4b nicht über die Oberflächen
der Schwenkelemente 6a,6b hinausragt, um eine flächi-
ge Auflage eines Gegenstands auf den Tischplattenab-
schnitten 19,20 bzw. Schwenkelementen 6a,6b zu er-
möglichen.
[0058] Um einen im Klappabschnitt 20 angeordnetes
Objekt (nicht gezeichnet) mit Strom versorgen zu kön-
nen, muss ein Kabel 23 vom Basisabschnitt 19 des
Klapptisches in den Klappabschnitt 20 geführt werden,
ohne dass dabei die Klappfunktionalität beeinträchtigt
wird bzw. ohne dass das Kabel durch hochklappen des
Klappabschnitts 20 beschädigt wird.
[0059] Klappabschnitt 20 und Basisabschnitt 19 wei-
sen zu diesem Zweck einen ersten und zweiten Tisch-
plattenkabelkanal 17,18 auf. Weiters ist im Scharnierflü-
gel 2 eine erste Kabelführung 7 und im zweiten Schar-
nierflügel 3 eine zweite Kabelführung 8 ausgebildet. Im
Verbindungselement 4 ist, wie bereits oben erwähnt, ein
Kabelkanal 9 vorgesehen.
[0060] In der in Fig.2 dargestellten Arbeitsposition, bil-
den der erste Tischplattenkabelkanal 17, der Kabelkanal
9 und der zweite Tischplattenkabelkanal 18 einen Kabel-
schacht aus, über welchen das Kabel 23 vom Basisab-
schnitt 19 der Tischplatte in den Klappabschnitt 20 der
Tischplatte geführt werden kann bzw. geführt ist.
[0061] Ersichtlich sind die erste Kabelführung 7 und
die zweite Kabelführung 8 sowie der Scharnierflügel 2
und 3 in diesem Fall nicht Bestandteil des Kabelschach-
tes bzw. mit anderen Worten tragen diese nichts zur Aus-
bildung des Kabelschachtes bei. Die den Kabelkanal 9
abschließenden Öffnungen im Verbindungselement 4
sind in diesem Fall frei zugänglich, dh. die Scharnierflügel
2,3 befinden sich in einer von den Öffnungen wegge-
schwenkten Position.
[0062] Die Tischplattenkabelkanäle 17 und 18 schlie-
ßen jedoch unmittelbar an den Kabelkanal 9 an, um ge-
meinsam den Kabelschacht in der Arbeitsposition aus-
zubilden, wobei anzumerken ist, dass die Tischplatten-
kabelkanäle 17 und 18 beliebige Form haben können
und die hier dargestellte lediglich eine von vielen mögli-
chen Formen zeigt.
[0063] Fig.3 zeigt das Detail X aus Fig.1 in einer Schnit-
tansicht entlang der Linie AA aus Fig.1. Der Klappab-
schnitt 20 befindet sich in seiner Klappstellung und daher
ebenso das erfindungsgemäße Scharnier 1, wobei die
beiden Tischplattenabschnitte 19,20 parallel zueinander
verlaufend ausgerichtet sind.
[0064] Im Unterschied zu Fig.2 sind die Scharnierflügel
2,3 so vor die Öffnungen des Kabelkanals 9 verschwenkt,
dass dieser gemeinsam mit der ersten und zweiten Ka-

belführung 7,8 eine fortlaufende Kabelführung 10 des
erfindungsgemäßen Scharniers ausbildet.
[0065] Diese fortlaufende Kabelführung wiederum bil-
det gemeinsam mit dem Tischplattenkabelkanal 17 und
dem Tischplattenkabelkanal 18 den Kabelschacht, über
welchen das Kabel 23 vom Basisabschnitt 19 der Tisch-
platte in den Klappabschnitt 20 der Tischplatte geführt
werden kann bzw. geführt ist.
[0066] Um von der in Fig.2 dargestellten Arbeitsposi-
tion in die in Fig.3 dargestellte Klappstellung zu gelangen
muss der Scharnierflügel 2 bzw. das Schwenkelement
6a in Richtung des Pfeils 24, wie in Fig.2 gezeigt, ge-
klappt werden.
[0067] Dadurch werden die beiden Scharnierflügel 2,3
so vor die Öffnungen des Kabelkanals 9 des Verbin-
dungselementes 4 bewegt, insbesondere verschwenkt,
bzw. verschwenkt auch das Verbindungselement 4 in
dieser Richtung bei ortsfestem Scharnierflügel 3, dass
die erste und zweite Kabelführung 7,8 unmittelbar an den
Kabelkanal 9 anschließen, um derart gemeinsam die fort-
laufende Kabelführung auszubilden.
[0068] Erste und zweite Kabelführung 7,8 bewirken
dabei eine Umlenkung des durch den Kabelkanal 9 ge-
führten Kabels 23, wobei die erste Kabelführung 7 eine
Umlenkung in eine erste Umlenkrichtung 11 bewirkt und
die zweite Kabelführung 8 in eine zweite Umlenkrichtung
12, wob streng genommen das Kabel 23 im Tischplat-
tenkabelkanal 18 nicht umgelenkt wird, als es über diese
Richtung dem Scharnier ja bereits zugeführt wird. Eine
Umlenkung im eigentlichen Sinne findet allerdings in Be-
zug auf die Führung des Kabels 23 im Kabelkanal 9 statt.
[0069] Die Kabelführungen 7,8 können grundsätzlich
jede beliebige Form aufweisen. Die Form hängt davon
ab, wie und in welche Richtung die Umlenkung des Ka-
bels 23 erfolgen soll. Im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel sind die Kabelführungen 7,8 als Ausnehmungen in
den Rückseiten 2b,3b der Scharnierflügel 2,3 ausgebil-
det, unter anderem weil derartige Ausnehmungen ein-
fach herzustellen sind. Grundsätzlich sind aber auch an-
dere Herstellmethoden und damit Ausgestaltungen
denkbar.
[0070] Bevorzugt sind die beiden Umlenkrichtungen
11 und 12 identisch wobei unter identisch zu verstehen
ist, dass die beiden Umlenkrichtungen 11,12 parallele
Richtungsvektoren aufweisen, dh. dass streng geomet-
rische Parallelität nicht gefordert wird. Die Umlenkrich-
tungen 11 und 12 unterscheiden sich jedenfalls von der
Erstreckungsrichtung 25 des Kabelkanals 9, wobei die
Erstreckungsrichtung 25 von einer Öffnung des Kabel-
kanals 9 zur anderen Öffnung auf kürzestem Weg ver-
läuft.
[0071] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel schlie-
ßen die Erstreckungsrichtung 25 des Kabelkanals 9 und
die Umlenkrichtungen 11 und 12 in einer Blickrichtung
parallel zu den Schwenkachsen 13,14 einen Winkel zwi-
schen 80° und 100° ein, idealerweise 90°.
[0072] In der Klappstellung verlaufen die Vorderseiten
2a,3a der Scharnierflügel 2,3 im Wesentlichen parallel
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zu einander, vorzugsweise fluchtend. Gleiches gilt für die
Rückseiten 2b,3b.
[0073] Die Unterseite 4a sowie die Oberseite 4b des
Verbindungselementes 4 verlaufen in der Klappstellung
im gezeigten Ausführungsbeispiel parallel zu den Vor-
derseiten 2a,3a und den Rückseiten 2b,3b.
[0074] Ähnlich wie dies in der Arbeitsposition der Fall
ist, verläuft in der Klappstellung die Unterseite 4a des
Verbindungselementes 4 gegenüber den Oberflächen
der Scharnierflügel 2,3 parallel, jedoch etwas zurückver-
setzt angeordnet, so dass die Unterseite 4a nicht über
die Oberflächen der Scharnierflügel 2,3 hinausragt. Auf
diese Art und Weise kann verhindert werden, dass in der
Klappstellung des Scharniers 1 bzw. im hochgeklappten
Zustand des Tisches vorbeigehende Personen an einem
hervorstehenden Verbindungselement 4 hängenblei-
ben.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0075]

1 Scharnier
2 erster Scharnierflügel
2a Vorderseite des ersten Scharnierflügels
2b Rückseite des ersten Scharnierflügels
3 zweiter Scharnierflügel
3a Vorderseite des zweiten Scharnierflügels
3b Rückseite des zweiten Scharnierflügels
4 Verbindungselement
4a Unterseite des Verbindungselementes
4b Oberseite des Verbindungselementes
4c Seitenflächen des Verbindungselementes
5a Mittel zur Befestigung
5b Mittel zur Befestigung
6a erstes Schwenkelement
6b zweites Schwenkelement
7 erste Kabelführung
8 zweite Kabelführung
9 Kabelkanal
10 fortlaufende Kabelführung
11 erste Umlenkrichtung
12 zweite Umlenkrichtung
13 Schwenkachse
14 Schwenkachse
15 erster Teil des Verbindungselementes
16 zweiter Teil des Verbindungselementes
17 erster Tischplattenkabelkanal
18 zweiter Tischplattenkabelkanal
19 Basisabschnitt der Tischplatte
20 Klappabschnitt der Tischplatte
21 Bohrung
22 Stifte
23 Kabel
24 Klapprichtung

Patentansprüche

1. Scharnier (1) umfassend einen ersten Scharnierflü-
gel (2) und einen zweiten Scharnierflügel (3), sowie
ein Verbindungselement (4), wobei jeder Scharnier-
flügel (2,3) schwenkbar mit dem Verbindungsele-
ment (4) verbunden ist und wobei der erste Schar-
nierflügel (2) Mittel (5a) zur Befestigung an einem
ersten Schwenkelement (6a) aufweist und der zwei-
te Scharnierflügel (3) Mittel (5b) zur Befestigung an
einem zweiten Schwenkelement (6b) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass im ersten Scharnier-
flügel (2) eine erste Kabelführung (7), im zweiten
Scharnierflügel (3) eine zweite Kabelführung (8) und
im Verbindungselement (4) ein Kabelkanal (9) aus-
gebildet ist und das Scharnier (1) in eine Klappstel-
lung überführbar ist, in welcher der Kabelkanal (9)
gemeinsam mit der ersten und zweiten Kabelfüh-
rung (7,8) eine fortlaufende Kabelführung (10) aus-
bilden.

2. Scharnier nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass in der Klappstellung die erste Kabelfüh-
rung (7) eine Umlenkung eines durch den Kabelka-
nal (9) geführten Kabels in eine erste Umlenkrich-
tung (11) ermöglicht und die zweite Kabelführung (8)
eine Umlenkung eines durch den Kabelkanal (9) ge-
führten Kabels in eine zweite Umlenkrichtung (12)
ermöglicht.

3. Scharnier nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass erste und zweite Umlenkrichtung (11,12)
identisch sind.

4. Scharnier nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel (5a,5b)
zur Befestigung des ersten und zweiten Scharnier-
flügels (2,3) an dem ersten und zweiten Schwenke-
lement (6a,6b) Bohrungen sind.

5. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass jeder der beiden
Scharnierflügel (2,3) eine Vorderseite (2a,3a) und
eine Rückseite (2b,3b) aufweist und in der Klapp-
stellung des Scharniers (1) die Vorderseiten (2a,3a)
der beiden Scharnierflügel (2,3) und/oder die Rück-
seiten (2b,3b) der Scharnierflügel (2,3) parallel zu-
einander verlaufend, vorzugsweise fluchtend zuein-
ander ausgerichtet sind, wobei vorzugsweise Vor-
derseiten (2a,3a) und/oder Rückseiten (2b,3b) je-
weils in Ebenen im Wesentlichen normal zur Achse
der jeweiligen Bohrungen (5a,5b) verlaufen.

6. Scharnier nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass das Verbindungselement eine Unterseite
(4a) und eine Oberseite (4b) aufweist und in der
Klappstellung des Scharniers (1) die Unterseite (4a)
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und die Oberseite (4b) parallel zu den Vorderseiten
(2a,3a) und/oder den Rückseiten (2b,3b) verlaufend,
vorzugsweise die Unterseite (4a) fluchtend zu den
Vorderseiten (2a,3a) und die Oberseite (4b) fluch-
tend zu den Rückseiten (2b,3b) ausgerichtet sind,
wobei Unterseite (4a) und Oberseite (4b) vorzugs-
weise in Ebenen parallel zu Schwenkachsen (15,16)
der Scharnierflügel (3,4) verlaufen.

7. Scharnier nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste und zweite Kabelfüh-
rung (7,8) durch Ausnehmungen in den jeweiligen
Rückseiten (2b,3b) der Scharnierflügel (2,3) ausge-
bildet sind.

8. Scharnier nach einem der Ansprüche 4 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Scharnier (1) von
der Klappstellung in eine Arbeitsposition überführbar
ist, in welcher die Vorderseite (2a) des ersten Schar-
nierflügels (2) und die Vorderseite (3a) des zweiten
Scharnierflügels (3) einander gegenüberliegend an-
geordnet sind, vorzugsweise aneinander flächig an-
liegen, wobei vorzugsweise die Oberseite (4b) des
Verbindungselementes (4) und die Vorderseiten
(3a,3b) der Scharnierflügel (3,4) in normal zueinan-
der verlaufenden Ebenen angeordnet sind.

9. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass in einer Blickrichtung
parallel zu einer ersten und zweiten Schwenkachse
(13,14) der Scharnierflügel (2,3) die Oberseite (4b)
und Unterseite (4a) des Verbindungselementes (4)
über zwei Seitenflächen (4c) miteinander verbunden
sind, welche nach außen gekrümmt ausgebildet
sind.

10. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verbindungsele-
ment (4) aus einem ersten und einen zweiten Teil
(15,16) aufgebaut ist, die lösbar miteinander ver-
bindbar sind, wobei beide Teile (15,16) in verbunde-
nem Zustand den Kabelkanal (9) ausbilden.

11. Klapptisch umfassend

• ein Scharnier (1) mit einem ersten Scharnier-
flügel (2) und einem zweiten Scharnierflügel (3)
und
• einem Verbindungselement (4) und
• einem ersten Schwenkelement (6a) und
• einem zweiten Schwenkelement (6b)

wobei jeder Scharnierflügel (2,3) schwenkbar mit
dem Verbindungselement (4) verbunden ist und wo-
bei der erste Scharnierflügel (2) mit dem ersten
Schwenkelement (6a) verbunden ist und der zweite
Scharnierflügel (3) mit dem zweiten Schwenkele-
ment (6b) verbunden ist, dadurch gekennzeichnet,

dass es sich bei den beiden Schwenkelementen
(6a,6b) um Tischplattenabschnitte handelt und in ei-
ner Klappstellung des Scharniers (1) die beiden
Tischplatten zumindest abschnittsweise übereinan-
der und parallel zueinander angeordnet sind und ein
Kabelschacht vorgesehen ist, welcher sich zusam-
mensetzt aus

• einem ersten Tischplattenkabelkanal (17) im
Inneren der ersten Tischplatte (6a) und
• einer im ersten Scharnierflügel (2) ausgebilde-
ten ersten Kabelführung (7) und
• einem im Verbindungselement (4) ausgebilde-
ten Kabelkanal (9) und
• einer im zweiten Scharnierflügel (3) ausgebil-
dete zweiten Kabelführung (8) und
• einem zweiten Tischplattenkabelkanal (18) im
Inneren der zweiten Tischplatte (6b)

um die Verlegung eines Kabels innerhalb der ersten
Tischplatte (6a) über das Scharnier (1) in die zweite
Tischplatte (6b) zu ermöglichen.

12. Klapptisch nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in einer Arbeitsposition des Klappti-
sches die beiden Tischplatten (6a,6b) zueinander
parallel verlaufend angeordnet, vorzugsweise fluch-
tend zueinander angeordnet sind und sich der Ka-
belschacht zusammensetzt aus

• einem ersten Tischplattenkabelkanal (17) im
Inneren der ersten Tischplatte (6a) und
• einem im Verbindungselement (4) ausgebilde-
ten Kabelkanal (9) und
• einem zweiten Tischplattenkabelkanal (18) im
Inneren der zweiten Tischplatte (6b).

13. Klapptisch nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Arbeitsposition des Klappti-
sches die erste Tischplatte (6a), die zweite Tisch-
platte (6b) und die Oberseite (4b) des Verbindungs-
elementes (4) eine, vorzugsweise ebene Auflageflä-
che bilden.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Scharnier (1) zur Verwendung in einem Klapptisch,
umfassend einen ersten Scharnierflügel (2) und ei-
nen zweiten Scharnierflügel (3), sowie ein Verbin-
dungselement (4), wobei jeder Scharnierflügel (2,3)
schwenkbar mit dem Verbindungselement (4) ver-
bunden ist und wobei der erste Scharnierflügel (2)
Mittel (5a) zur Befestigung an einem ersten
Schwenkelement (6a) aufweist und der zweite
Scharnierflügel (3) Mittel (5b) zur Befestigung an ei-
nem zweiten Schwenkelement (6b) aufweist, wobei
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jeder der beiden Scharnierflügel (2,3) eine Vorder-
seite (2a,3a) und eine Rückseite (2b,3b) aufweist
und in einer Klappstellung des Scharniers (1) die
Vorderseiten (2a,3a) der beiden Scharnierflügel
(2,3) und/oder die Rückseiten (2b,3b) der Scharnier-
flügel (2,3) parallel zueinander verlaufend, vorzugs-
weise fluchtend zueinander ausgerichtet sind, wobei
das Scharnier (1) von der Klappstellung in eine Ar-
beitsposition überführbar ist, in welcher die Vorder-
seite (2a) des ersten Scharnierflügels (2) und die
Vorderseite (3a) des zweiten Scharnierflügels (3)
einander gegenüberliegend angeordnet sind, da-
durch gekennzeichnet, dass im ersten Scharnier-
flügel (2) eine erste Kabelführung (7), im zweiten
Scharnierflügel (3) eine zweite Kabelführung (8) und
im Verbindungselement (4) ein Kabelkanal (9) aus-
gebildet ist und das Scharnier (1) in die Klappstellung
überführbar ist, in welcher der Kabelkanal (9) ge-
meinsam mit der ersten und zweiten Kabelführung
(7,8) eine fortlaufende Kabelführung (10) ausbildet.

2. Scharnier nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass in der Klappstellung die erste Kabelfüh-
rung (7) eine Umlenkung eines durch den Kabelka-
nal (9) geführten Kabels in eine erste Umlenkrich-
tung (11) ermöglicht und die zweite Kabelführung (8)
eine Umlenkung eines durch den Kabelkanal (9) ge-
führten Kabels in eine zweite Umlenkrichtung (12)
ermöglicht.

3. Scharnier nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass erste und zweite Umlenkrichtung (11,12)
identisch sind.

4. Scharnier nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel
(5a,5b) zur Befestigung des ersten und zweiten
Scharnierflügels (2,3) an dem ersten und zweiten
Schwenkelement (6a,6b) Bohrungen sind.

5. Scharnier nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net,
dass die Vorderseiten (2a,3a) und/oder die Rück-
seiten (2b,3b) jeweils in Ebenen im Wesentlichen
normal zur Achse der jeweiligen Bohrungen (5a,5b)
verlaufen.

6. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verbindungsele-
ment eine Unterseite (4a) und eine Oberseite (4b)
aufweist und in der Klappstellung des Scharniers (1)
die Unterseite (4a) und die Oberseite (4b) parallel
zu den Vorderseiten (2a,3a) und/oder den Rücksei-
ten (2b,3b) verlaufend, vorzugsweise die Unterseite
(4a) fluchtend zu den Vorderseiten (2a,3a) und die
Oberseite (4b) fluchtend zu den Rückseiten (2b,3b)
ausgerichtet sind, wobei Unterseite (4a) und Ober-
seite (4b) vorzugsweise in Ebenen parallel zu

Schwenkachsen (15,16) der Scharnierflügel (3,4)
verlaufen.

7. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste und zweite
Kabelführung (7,8) durch Ausnehmungen in den je-
weiligen Rückseiten (2b,3b) der Scharnierflügel
(2,3) ausgebildet sind.

8. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Scharnier (1) von
der Klappstellung in eine Arbeitsposition überführbar
ist, in welcher die Vorderseite (2a) des ersten Schar-
nierflügels (2) und die Vorderseite (3a) des zweiten
Scharnierflügels (3) aneinander flächig anliegen,
wobei vorzugsweise die Oberseite (4b) des Verbin-
dungselementes (4) und die Vorderseiten (3a,3b)
der Scharnierflügel (3,4) in normal zueinander ver-
laufenden Ebenen angeordnet sind.

9. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass in einer Blickrichtung
parallel zu einer ersten und zweiten Schwenkachse
(13,14) der Scharnierflügel (2,3) die Oberseite (4b)
und Unterseite (4a) des Verbindungselementes (4)
über zwei Seitenflächen (4c) miteinander verbunden
sind, welche nach außen gekrümmt ausgebildet
sind.

10. Scharnier nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verbindungsele-
ment (4) aus einem ersten und einen zweiten Teil
(15,16) aufgebaut ist, die lösbar miteinander ver-
bindbar sind, wobei beide Teile (15,16) in verbunde-
nem Zustand den Kabelkanal (9) ausbilden.

11. Klapptisch umfassend

• ein Scharnier (1) mit einem ersten Scharnier-
flügel (2) und einem zweiten Scharnierflügel (3)
und
• einem Verbindungselement (4) und
• einem ersten Schwenkelement (6a) und
• einem zweiten Schwenkelement (6b)

wobei jeder Scharnierflügel (2,3) schwenkbar mit
dem Verbindungselement (4) verbunden ist und wo-
bei der erste Scharnierflügel (2) mit dem ersten
Schwenkelement (6a) verbunden ist und der zweite
Scharnierflügel (3) mit dem zweiten Schwenkele-
ment (6b) verbunden ist, dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei den beiden Schwenkelementen
(6a,6b) um Tischplattenabschnitte handelt und in ei-
ner Klappstellung des Scharniers (1) die beiden
Tischplatten zumindest abschnittsweise übereinan-
der und parallel zueinander angeordnet sind und ein
Kabelschacht vorgesehen ist, welcher sich zusam-
mensetzt aus
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• einem ersten Tischplattenkabelkanal (17) im
Inneren der ersten Tischplatte (6a) und
• einer im ersten Scharnierflügel (2) ausgebilde-
ten ersten Kabelführung (7) und
• einem im Verbindungselement (4) ausgebilde-
ten Kabelkanal (9) und
• einer im zweiten Scharnierflügel (3) ausgebil-
dete zweiten Kabelführung (8) und
• einem zweiten Tischplattenkabelkanal (18) im
Inneren der zweiten Tischplatte (6b)

um die Verlegung eines Kabels innerhalb der ersten
Tischplatte (6a) über das Scharnier (1) in die zweite
Tischplatte (6b) zu ermöglichen.

12. Klapptisch nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in einer Arbeitsposition des Klappti-
sches die beiden Tischplatten (6a,6b) zueinander
parallel verlaufend angeordnet, vorzugsweise fluch-
tend zueinander angeordnet sind und sich der Ka-
belschacht zusammensetzt aus

• einem ersten Tischplattenkabelkanal (17) im
Inneren der ersten Tischplatte (6a) und
• einem im Verbindungselement (4) ausgebilde-
ten Kabelkanal (9) und
• einem zweiten Tischplattenkabelkanal (18) im
Inneren der zweiten Tischplatte (6b).

13. Klapptisch nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Arbeitsposition des Klappti-
sches die erste Tischplatte (6a), die zweite Tisch-
platte (6b) und die Oberseite (4b) des Verbindungs-
elementes (4) eine, vorzugsweise ebene Auflageflä-
che bilden.
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